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Quartierverein
beim Fondueplausch

Wenn der Nebel ins Land zieht und
es draussen immer kälter wird,
freut man sich auf ein feines Fon-
due. So treffen sich die Mitglieder
des Quartiervereins Hofacker
Regensdorf alljährlich zu ihrem
traditionellen Fondueschmaus.

REGENSDORF. Dieses Jahr nahmen 33
Mitglieder des Quartiervereins Hof-
acker am Fondueplausch in der Gar-
tenschür des Restaurants Grünwald
teil. 19 Teilnehmende entschieden sich
für ein FondueChinoise, 14 für einMe-
nu à la carte. Letztere hätten gerne ei-
nem Käsefondue den Vorzug gege-
ben, doch ist es inzwischen offensicht-
lich recht schwierig geworden, in der
näheren Gegend ein geeignetes Res-
taurant zu finden, das ein Fleisch- und
gleichzeitig ein Käsefondue anbietet.
Die Liebhaber des Fondues Chinoise,
mit Rind-, Schwein-, Pouletfleisch,
Pommes frites und Reis, Curry-, Cock-
tail-, Knoblauch- und Tartarsauce so-
wie Maiskolben, Silberzwiebeln, Cor-

nichons, Ananas und Pfirsich, kamen
voll auf ihreRechnung.Das Preis-Leis-
tungsverhältnis stimmte 100 Prozent.
So war es denn auch nicht verwun-
derlich, dass sich die Mitglieder wohl-
fühlten und einen geselligen Abend
verbrachten.

Das Jahresprogramm hatte viele
Höhepunkte
Mit dem Fondueschmaus fanden die
geselligen Anlässe des Quartierver-
eins Hofacker Regensdorf in diesem
Jahr ihren Abschluss. Gerne erinnern
sich die Teilnehmenden an den Früh-
lingsbummel, der zu einer Besichti-
gung des Klärwerks Werdhölzli in Zü-
rich führte, und an die traditionelle
Grillparty im Sommer im Quartier
Hofacker. Ein absolutes Highlight war
die Herbstreise mit demCar ins Rhein-
tal, verbundenmit einer Führung in der
Strafanstalt Saxerriet, einer Weiter-
fahrt nach Oberschan und von dort mit
der Gondelbahn ins Alviergebiet.

Erwin Scherrer,
Quartierverein Hofacker

Das gesellige Beisammensein wird von allen sehr geschätzt. Foto: zvg

Gemeinde Buchs hat
ihre Webseiten erneuert

Die Gemeinde Buchs hat den
Webauftritt der Schule und der
politischen Gemeinde technologisch
erneuert. Die Informationen und
Online-Dienste passen sich nun
automatisch an den Bildschirm an.

BUCHS.Ob daheim, unterwegs oder am
Arbeitsplatz: Das Internet ist heute der
Ort, wo wir uns informieren und For-
malitäten erledigen wollen. Das gilt
nicht nur fürs Shoppen und Reisen,
sondern auch für Kontakte zur Ge-
meinde. Längst wird nicht nur im Bü-
ro am Bildschirm, sondern auch von
unterwegs auf das Internet zugegrif-
fen.Kurz und praktisch auf demSmart-
phone, bilderreich und attraktiv auf
dem Bürobildschirm.

Neu mit Reminder-Service
Die Gemeinde Buchs bietet Bevölke-
rung und Wirtschaft deshalb alle wich-
tigen Informationen auch im Webauf-
tritt an. Von A wie Abfall, V wie Ver-
anstaltungen bis Z wie Zuzug. Wer in
Buchs Informationen zu Gemeinde-
oder Schulthemen braucht, soll sie ein-
fach und rasch erhalten.

Neu wurde auch ein Reminder-Ser-
vice (Erinnerungsservice) in Betrieb
genommen. Damit werden die Abon-
nenten der Webseite automatisch über
bevorstehende Anlässe informiert.
Wenn man zum Beispiel über Bau-
projekte, Richtplanungen oder Be-
schlüsse der Gemeindeversammlung
der Gemeinde Buchs auf dem Lau-
fenden bleiben möchten, kann man ei-
nen der vielen Abo-Dienste nutzen.
Zudem können Menschen in Buchs ei-
ne grosse Zahl an Dienstleistungen di-
rekt online abwickeln: Eine Wohn-
sitzbestätigung bestellen oder einen
Mieterwechsel melden. Dies alles lässt
sich auf buchs-zh.ch rund um die Uhr
mit wenigen Klicks erledigen.

Auf dem neusten Stand
Um den Online-Service weiterhin auf
höchstem Niveau anbieten zu können,
hat die Gemeinde vor Kurzem einen
Technologiewechsel vorgenommen.
Gemeindeschreiber Urs Tanner sagt
dazu: «Wir haben immer wieder An-
fragen bekommen, weil gewisse An-
wendungen auf einzelnen Geräten
nicht vollständig verfügbarwaren. Jetzt
haben wir nochmals wenige Tausend

Franken, je rund 3600 Franken, in den
Internetauftritt von Gemeinde und
Schule investiert und damit alles auf
den neusten Stand gebracht.» Weil im-
mer mehr Menschen via Smartphone
surfen, passen heute moderne Web-
auftritte ihren Inhalt an, abhängig da-
von, auf welchem Gerät sie abgerufen
werden. Die Gemeinde Buchs hat nun
auf eine neue Softwareversion gewech-
selt, die ein solch dynamisches Ver-
halten unterstützt. Vom Online-For-
mular bis zumAbstimmungsarchiv: Je-
der Inhalt wird je nach Gerät passend
dargestellt.

Sicherheit wird gross geschreiben
Einen Fortschritt gab es auch bezüg-
lich Sicherheit. Der neue Webauftritt
ist jetzt auch vollständig SSL-ver-
schlüsselt. Zwar waren alle Seiten mit
Eingabefeldern schon seit Langem
verschlüsselt und damit datenschutz-
konform. Doch immer häufiger wer-
den auch normale Informationsseiten
verschlüsselt. DieGemeinde Buchs hat
hier nun nachgerüstet. Konkret be-
deutet das, dass der Webauftritt nun
auf https://www.buchs-zh.ch erreich-
barist, stattaufhttp://www.buchs-zh.ch.

Das gleiche gilt auch für den Web-
auftritt der Primarschule, die neu un-
ter https://www.schule.buchs-zh.ch/ zu
finden ist.

Benutzerfreundlichkeit wichtig
Buchs setzt für den Webauftritt auf ei-
ne Software der Firma InnovativeWeb
AG (i-web). Die Firma ist Gemeinde-
Spezialistin. Zu den Stärken der Soft-
ware gehört, dass sie mit einem se-
mantischen Netz hinterlegt ist: Der
Webauftritt kennt in gewissem Sinne
seine Inhalte. Er weiss zum Beispiel,
welche Abteilung und welche Person
für eine Gemeinde-Dienstleistung zu-
ständig ist. Weil diese Information für
die Benutzer wichtig ist, wird sie im
Webauftritt überall angezeigt, wo das
sinnvoll ist. Der Vorteil für die Be-
nutzerinnen und Benutzer: Die Inhal-
te sind auf verschiedensten Wegen in-
tuitiv auffindbar. Zusammengehören-
de Inhalte sind miteinander ver-
knüpft. Jede und jeder kann sich also
auf seine eigene Art im Webauftritt
vorwärtsklicken und gelangt zum ge-
wünschten Ziel. Durch Symbole und
kurze Beschriftungen wird das Surfen
zusätzlich vereinfacht. (red)

Regensdorfer Weihnachtsmarkt
Am Samstag, 23. November
finden die Marktbesucher auf dem
Zentrumsplatz in Regensdorf ein
breites Angebot vor.

REGENSDORF. Kreative Handarbeiten,
kunstvolle Handwerksprodukte, be-
sonderer Schmuck, festliche Advents-
gestecke, ausgewählte Lebensmittel
und hochwertige Pflegeprodukte ma-
chen die einzelnen Stände zu kleinen
Erlebniswelten. Natürlich lädt der
Weihnachtsmarkt auch zum Schlem-

men und Geniessen ein.Zahlreiche pi-
kante und süsseKöstlichkeiten aus ver-
schiedenen Kulturen werden angebo-
ten.

Für Verpflegung ist gesorgt
Von Wildspezialitäten, Porchetta und
Würsten vomGrill über Risotto, Ham-
burger, Käseschnitten und Suppen bis
hin zu Öpfelchüechli, Crêpes, Chur-
ros, Korvapuusti und Maroni ist für je-
den Geschmack etwas dabei. Auch
Glühwein- und Punschliebhaber kom-
men nicht zu kurz. (e)

SEN-Trio in Dänikon
DÄNIKON. Kultur Dänikon hat für
Samstag, 16. November, um 20Uhr das
SEN-Trio mit seinem Programm «Der
Apfel ist schuld» engagiert. Ein lust-
voller Abend mit Texten und Liedern
zum Thema Sünde erwartet die Besu-
cher.Billette für alle Anlässe können
unter www.daenikon.ch/kultur oder E-
Mail kuko-daenikon@gmx.ch oder per
SMS unter der Nummer 078 808 39 74
reserviert werden. (e)

Basteln im GZ Roos
REGENSDORF.InderBastelwerkstattdes
GZ Roos gibt es viel zu tun: Am Sams-
tag, 16. November, können Kinder ab
5 Jahren unter fachkundiger Anlei-
tungdiverseWeihnachtsgeschenkeund
Dekosbasteln.DerBasteltagfindetvon
10 bis 15 Uhr statt und kostet 15 Fran-
ken inklusiveMaterial.Ausserdemgibt
es am Mittwoch, 20. und 27. Novem-
ber, zwei Bastelnachmittage von 14 bis
17 Uhr, und am Samstag, 23. Novem-
ber, können Kinder ab 5 Jahren von
10 bis 13 Uhr nochmals Weihnachts-
geschenke basteln. Diese Angebote
kosten jeweils 12 Franken inklusive
Material. Die Platzzahl ist beschränkt,
daher Anmeldungen gerne via E-Mail
an sekretariat@gzroos.ch oder unter
Telefon 044 840 54 27 entgegen. (e)

Viei Selbstgemachtes gibt es am Regensdorfer Weihnachtsmarkt. Foto: zvg

Kammerorchester
REGENSDORF. Eine kleine Sensation ist
es schon, wenn der Georgier Giorgi
Gvantseladze, Solo-Oboist des Bayri-
schen Staatsorchesters, eines der füh-
renden europäischen Orchester, mit
dem Regensdorfer Ensemble eine
Erstaufführung des Komponisten Da-
niel Schnyder spielt. Giorgi Gvantse-
ladze wurde in Tiflis geboren. Seit 2010
ist er Solo-Oboist des Bayerischen
Staatsorchesters. In Regensdorf gibt er
am Samstag, 23. November ein Kon-
zert zusammen mit dem Kammeror-
chester Regensdorf. (e)

Konzert «da due venti»
Samstag, 23. November, 17 Uhr
in der reformierten Kirche Regensdorf mit an-
schliessendem Apéro, West-östliche Begeg-
nungen mit Daniel Schnyder und Giorgi
Gvantseladze; Leitung: Peter Grob und Alain
Schudel; Solist: Giorgi Gvantseladze (Oboe);
Werke von Daniel Schnyder, Giovanni Gabrieli,
Alessandro Marcello und Tomaso Albinoni
Tickets: www.kammerorchester-regensdorf.ch,
Ticketino-Hotline 0900 441 441 (CHF 1.—/Min.)
oder bei jeder Postfiliale
Abendkasse ab 16 Uhr; Fr. 30.–/20.–/ Legi 15.–/
Kinder gratis.

Korsika 3D-Multivision
WATT.AmFreitag, 22. November, zeigt
Stephan Schulz Fotos und Filmsequen-
zen aus Korsika in brillanter digitaler
3D-Projektion. Der Anlass des Ver-
eins Lebendiges Regensdorf findet in
der Mehrzweckhalle Pächterried in
Watt statt. Kasse und Türöffnung sind
um 19. 30 Uhr, Filmbeginn ist um 20
Uhr. Eintritt 20 Franken (Mitglieder),
30 Franken (Nichtmiglieder), 10 Fran-
ken (Schüler, Studenten, Lehrlinge).
Vorverkauf bei Photoless an der Wat-
terstrasse 101 oder online unter
www.lebendigesregensdorf.ch.(e)

Vergeben und Vergessen
OTELFINGEN.AmDienstag, 19. Novem-
ber, findet im Kirchgemeindehaus
Otelfingen in vorweihnachtlicher At-
mosphäre der letzte Oasemorgen im
2019 statt. Im Referat geht es um Ver-
geben und Vergessen, somit auch von
der Kunst des Entschuldigens. Wo
Menschenmiteinander unterwegs sind,
geschehenVerletzungen.Referentin ist
Andrea Signer-Plüss. Zeit für Genuss
und Gespräch, Kaffee ab 8.45 Uhr. Re-
ferat von 9.30 bis 11 Uhr. Kinderbe-
treuung von 8.45 bis 11.00 Uhr. An-
meldung nicht erforderlich, freiwilli-
ger Unkostenbeitrag.
Ruth Kübler, Oaseteam der Kirchgemeinde

Boppelsen, Hüttikon und Otelfingen.
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